Höchster Kreisblatt, 24. Okt. 2011
Appetit aufs Lernen gemacht 

16 700 Euro hat die Bürgerstiftung in diesem Jahr in Projekte gesteckt, dazu kommen 2600 Euro aus dem Sozialfonds

Vor allem in die Jugendarbeit wurde viel investiert. Unter anderem wurden Hauptschüler mit der Aktion "Kluge Köpfe" motiviert.
Von Manfred Becht
Kelkheim. Was die Bürgerstiftung sich für 2012 vorgenommen hat, das will die Vorsitzende, Dr. Hildegard Bonczkowitz, noch nicht verraten. Dass es Projekte gibt, die Unterstützung verdienen, daran hat sie keinen Zweifel. Einige Vorhaben enden nicht zum Jahreswechsel, sie können auch künftig die Förderung durch die Stiftung gebrauchen. 

Gut vorstellbar sei beispielsweise eine Fortsetzung der Aktion "Kelkheimer kluge Köpfe", mit der Hauptschüler für gute Leistungen belohnt wurden. Ziel ist es, die Motivation der Schüler zu steigern. Nach Aussage der Lehrer hat das Projekt bei einigen der Jugendlichen dazu geführt, dass sie einige Monate vor dem Abschlusszeugnis noch einmal richtig Gas gegeben haben. Die Bürgerstiftung plant eine Wiederholung der Aktion. 

Obst für die Kinder

Ausgeweitet wird das Projekt "Äpfelchen". Dabei übernimmt die Bürgerstiftung den Elternbeitrag für das Schulfruchtprogramm des Kreises, bei dem Schulklassen zwei Mal wöchentlich eine Obstkiste bekommen. Im vergangenen Schuljahr wurde es an einer Schule getestet und kam so gut an, dass es jetzt auf vier Schulen ausgedehnt wird. Insgesamt können sich bis zu 400 Schüler auf "Äpfel und Co." freuen. Die Bürgerstiftung hat sich aber noch stärker an den Schulen engagiert. Einer Hauptschulklasse hat sie einen Erste-Hilfe-Kurs sowie Besuche der Falknerei auf dem Feldberg und des Hofheimer Museums bezahlt. Eine Realschulklasse wurde zur Ausstellung "Experimenta" nach Frankfurt geschickt. Vor allem ging es jeweils um die Eintrittsgelder. 

Ins nächste Jahr hinein erstreckt sich auch die Unterstützung der Hattersheimer-Hofheimer Tafel, die auch Kelkheimer Familien versorgt. Die Bürgerstiftung trägt zunächst die Kosten für einen Mitarbeiter, der 30 Stunden monatlich für das Verladen und Transportieren der Waren zuständig ist. Damit wird nicht nur der Tafel geholfen, sondern auch einem früheren Langzeitarbeitslosen. 

Soziales Engagement

Vor allem für soziale Belange ist auch der Sozialfonds gedacht, der mit Überschüssen des Büros für bürgerschaftliches Engagement gespeist wurde. Er hilft bedürftigen Kelkheimern etwa bei der Finanzierung von Ferienspielen, Vereinsmitgliedschaften oder besonderen Notfällen. Gedacht ist vor allem an Fälle, in denen Hilfe etwa durch die Stadt selbst bei kleinen Beträgen mit großem bürokratischem Aufwand verbunden wäre. 

Die Hilfe der Bürgerstiftung für Kinder und Jugendliche findet nicht nur in der Schule statt. Im Museum Kelkheim wurde eine Wand mitfinanziert, auf der sich die Besucher mit historischen Möbeln befassen können. Die Bürgerstiftung hat auch die Kosten für Material und fachliche Anleitung bei dem Projekt "Pimp my Car" der Mobilen Jugendarbeit übernommen – dabei haben Jugendliche ein Auto mit Sprühfarben künstlerisch gestaltet. 

Als Erfolg haben sich auch die Schwimmkurse für Vorschulkinder herausgestellt – derzeit lernen Kinder aus dem Kindergarten St. Franziskus, wie man sich ohne Hilfe über Wasser hält. Außerdem hat der Fischbacher Carneval-Verein einen Zuschuss für die neuen Kostüme der Kinder bekommen. 

Insgesamt hat die Bürgerstiftung in diesem Jahr 16 700 Euro in verschiedene Projekte gesteckt. Das Stiftungskapital beträgt 115 000 Euro, der Förderverein hat 52 Mitglieder. Der Sozialfonds hat 2620 Euro bewilligt und jetzt noch 2380 Euro zur Verfügung. Die letzten Einnahmen stammen aus einer Tombola beim "Du-und-Ich-Tag", die 557 Euro einbrachte, sowie aus einem Gewinnspiel zum Stadtmarkt, bei dem 287 Euro eingespielt wurden. 
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